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Mts - UN- Intelligenz
für die Oberamtsbeztrke

Nagold , Freudenkadt und Hort».
26 . Dienstag , den 3O Marz 1847 .

Wöchentlich erscheinen 2 Nummern , und zwar einen ganzen Bogen stark, je am Dienstag und Freitag . Der halbjährige Preis
ist, ohne Speditions - Gebühr , 45 Kreuzer . Alle Postämter des In - und Auslandes nehmen Bestellungen an . Die Einrückungs - Gebühr beträgt für
di- dreispaltige Linie 1 hä Kr,uzer . — Angemessene Beiträge , namentlich aus der Schwarzwald -Gegend , unter die Rubrik Württem belgisch«
Chronik raffend , deren Einsender sich z rar der Redaktion zu nennen haben , di- aber ans die strengste Verschwiegenheit jeder Zeit bauen dürfen,
werden mit Dank angenommen.

Amtliche Erlasse.
Oberamter Nagold und Horb.

Nagold . Horb.
Nachstehende Verfügung deS Köuigl.

Ministeriums deS Innern haben die
Ortsvorsteher sogleich in ihren Gemein¬
den bekannt zu machen.

Den 27 . März 1847.
Die K . Oberämter.

Verfügung des Königl Mini¬
steriums des Innern

in Betreff der Ausstellung von Reise¬
pässen für solche Auswanterer , welche
ihren Weg über das Königreich Bel¬

gien nehmen.
Nach einer Mitthcilung der Königl.

belgischen Regierung hat sich dieselbe
veranlaßt gesehen , die Anordnung zn
treffen , daß künftig nur solche Auswan¬
derer an der belgischen Gräuze zugc-
lassen werden , wclckc entweder 1 ) an
baarcn Reisemittel » 200 Franken ( zu
28 kr . ) von jeder Person über 15 Jah¬
ren und ISLFranken von Kindern bis
zu 15 Jahren vorzulegcn im Stande
sind ( Säuglinge bleiben außer Berech¬
nung ) , oder 2 ) welche im Besitz von
Transportvertragen sind , nach welchen
ein geeignetes Handlungshaus oder des¬
sen Agenren in Deutschland sowohl die
Ueberschiffung nach einem überseeischen
Hafen , als auch die Verköstigung und
Verpflegung der Auswanderer wahrend
der Reise durch das Königreich Bel¬
gien bis zu ihrer Einschiffung in Ant¬
werpen übernommen haben . Die K.
Bezirksämter werden angewiesen , vor¬
stehende Anordnung der K . belgischen
Regierung ungesäumt zur Kenntniß
ihrer Amts -Untergebenen zu bringen,
und Auswanderungslustigen , welche ih¬

ren Weg über Belgien nehmen wollen,
die Ausivandcrungspässe nur in dem
Falle auszustellcn , wenn sie sich über
die Erfüllung obenstehcnter Bedingun¬
gen ansgewicsen haben.

De » 24 . Marz >847.
Ministerium des Innern.

Obcramt Nagold.
Nagold.

Auswanderungen.
Folgende Personen sind ausgewan¬

dert , nachdem sie die verfassungsmäßige
Bürgschaft geleistet haben:

Nach Siebenbürgen:
Christiane Kübler , ledig von Bösingen.

Nach Nordamerika:
Gottlieb Christoph Helber von Hai-

terdach , mit Familie,
Johann Georg Wackenbut von Bei-

hingen , mit Familie,
Johannes Sehr von da , mtt zwei

Kindern,
David Pfeifle von Ebhausen , mit

Familie,
Johannes Brösamle , Willwcr von

Spiclbcrg,
Friedrich Lamparih mit Familie v. da,
Johann Georg Sautter von Nagold,

mit Familie,
Jakob Maier von Rohrdors , mit Fa¬

milie ,
Johannes Gauß , Wittwer mit zwei

Kindern von da,
Christian Hirnciseii von Jsclshausen,

mit Familie,
Friederike Schuhmacher , ledig von

Oberschwandorf,
Jakob Bauer , ledig von Gaugcnwald,
Jakob Friedrich Seeger von Nohr-

dors , mit Familie,
Karl Wolf , Schuhmacher von Na¬

gold , mit Familie,

Johann Friedrich Föhr von Gült-
lingen , mit Familie,

Michael Proß von da , mit Familie,
David Roller , mit Familie von da,
Jakob Friedrich Weber , ledig von da,
Johann Georg Ehnis , mir Familie

von Ebersbardt.
Nach Oberbessen:

Auguste Staudenmann , ledig , von
Nagold.

Den 25 . März 1847.
Königl . Oberamt.

Daser.

Oberamt Horb.
Horb.

Meistcrrechts -Ertheilung im
Baufach.

Philipp Kre spach von Eutingen
hat heüre als Maurer das Meisterrecht
dritter Stufe bei der Maurer - und
Sleinhaucrzunft erlangt.

Den 16. März 1847.
Königliches Oberamt.

L i n d e u m a j er.
Oberamt Calw

Calw.
Straßensperre.

Die Nöthenbachcr Steige an der von
Teinach nach Wildbad führenden Straße
bleibt wegen einer erforderlichen Her¬
stellung bis zum 4. Aprtt d. I . ge¬
sperrt , was hierint öffenttich bekannt
gemacht wird . Den 23 . März 1847.

K. Oberamt.
Aktuar Reuff,

St .V . des abwes. V.

Qberamtsgericht Nagold.
Nagold.

> Schulden -Liquidationen.
^ In den nachgenanuten Gantsachcn ist
I zur Schulden -Liquidation rc. Tagfahrt



auf die unten bezeichneteZeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts-Akten bekannt
sind, am Schlüsse der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Philipp Heller,  Bauer von Ober¬
thalheim,

Samstag den 17. Apiil d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Christian Geigle,  Metzger von Sim-

merSfeld,
Montag den 19. April d. I,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 11. Mär ; 1847.
K. Oberamtsgericht. Berner.

Floßinspektion Kalmbach.
K a l INb a ch.

18L7er Enz - nnd Nagold-
Scheiterfloß Eröffnung.

Bei günstiger Witterung, geeignetem
Wasserstand und wenn irgend ein un-
vorherzusehender Fall nicht hinderlich
in den Weg tritt , wird die heurige
Hauptscheiterflößereibeginnen: !

») auf der Enz und ihren Seiten- !
bächen:
von Enzklösterle bis Bietigheim

am 26. April;
l>) auf der Nagold:

vom Schorrenthal bis zum herr¬
schaftlichen Holzgarten bei Na¬
gold dagegen schon

am 6. April.
Die Schiffer- und Flößerschaft nebst

den betreffenden Werks - und Uferbe-
sihern rc. werden hiedurch zur Nach¬
achtung in Kenntniß gesetzt und zugleich
die löblichen Ortsvorstände ersucht, dieß
in ihren Gemeinden rechtzeitig bekannt
machen zu lassen. Den 19. März 1847.

K. Floßinspektion.
Oberförster Glitten berge  r.

Holzgartenverwalrung Nagold.
Nagold.

Herabgesetzte Holzpreise
im herrschaftlichen Holzgarten i

dahier. >
Nach höherer Anordnung sind diel

Preise des noch vorräthigen Holzes auf >

folgende Weise herabgesetzt worden, und
zwar:

ein Klaft. buchenes Schei¬
terhol) auf . . . . . . 14fl . —

ein Klafter tannenes Schei-
terbôz auf . . . . . . 8 fl. 12 kr.

Den 29. Mär ; 1847.
K. Holzgartenverwaltung.

Amtsnotariat Wüdberg.
Gültlingen,

Oberamtsgerichts Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Alle diejenigen, welche an die Ver-
lassenschaft des kürzlich gestorbenen Ja¬
kob Müller,  Bäckers von hier, An¬
sprüche zu machen haben, werden auf¬
gefordert, solche

binnen 15 Tagen
bei dem Amtsnotariate oder dem Wai¬
sengerichte anzuzeigen und zu erweisen,
widrigenfalls sie eS sich selbst zuzu¬
schreiben haben, wenn ihre Befriedi¬
gung später nicht mehr bewirkt wer¬
den kann.

Den 20. März 1847.
K. Amtsnotariat Wildberg und

Gemeinderath Gültlingen.
Vcil. Amtsnotar Wagner.

Nagold.
Auswanderung.

Jakob Friedrich Müller,  Nagel-
schmid, und Johann Georg Hägele,
Küfer von hier, sind gesonnen, nach
Amerika auszuwandern, aber nicht im
Stande, Bürgen zu stellen. Diejeni¬
gen,  welche irgend eine Anforderung
an dieselben zu machen haben, werden
aufgefordert, dieselbe

binnen 15 Tagen
bei dem Stactschultheißenamtgeltend
zu machen

Den 23. März 1847.
Für den Stadtrath:

Stadtschultheiß
Fuch statt.

Vüt. K. Oberamtsgericht Nagold.
_ G. Akt. Nick._

Nagold.
Haus - und Güter - Verkauf.

Aus der Gantmasse desGabriel Graf,
gewesenen Schiffwirths zu Kohlerthal,
MAMMOberamts Calw, werden fol-

auf hiesiger Mar - !
gelegene Realitäten am

Freitag dem 16. April 1847,
Morgens 10 Uhr,  ^

auf dem hiesigen Rathhaus in öffentli- >
chen Aufstreich gebracht: >

Gebäude:  I
Die Hälfte an einem zweistöckigenl

Wohnhaus bei der Kesfelgrube, ne- "

ben Karl Schnaufer  beider,
seits,

'/ig an einer einbarnigen Scheuer im
Schmidgäßle;

Wiesen:
Ein noch durch Vermessung auS-

zumittelnder Antheil an einer Wiese
im Kreuzerthal, neben Bäcker
Lehre,

1>/z Viertel 15 Ruthen auf dem
Krautbühl;

Gärten:
circa 10 Ruthen Grasgarteu im

Stadtgraben.
Die Liebhaber mögen sich an dem

genannten Tag und Stunde bei der
Verkaufs- Verhandlung dahier einfin¬
den und können einen vorläufigen Kauf
mit dem beauftragten Stadtrath Gün¬
ther,  Schwanenwirth von hier, ab¬
schließen.

Den 17. März 1847.
Stadtrath.

Effringen,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Die Unterzeichnete Stelle verkauft

am Ostermontag,
Nachmittags 2 Uhr»

die Liegenschaft
deS hiesigen Bür¬
gers Lehmann.

Dieselbe be¬
steht in:

der Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer unter ei¬
nem Dach;

der Hälfte an einer Wagenhütte nebst
Waschhaus;

der Hälfte an einem Schwein- und
Geflügelstall;

einem Backofen;
1>/z Viertel Baum-, Gras- und Ge-

müsegarten;
circa 5 Morgen 1 Viertel Wiesen;
10 Morgen 2 Viertel Ackers.
Die Kaufsliebhaber werden hiezu

höflich eingeladen.
Die Herren Ortsvorsteher werden

ersucht, diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden gefälligst bekannt machen las¬
sen zu wollen.

Den 15. März 1847. ,
Schultheißenamt. Seeg er . >

Wildberg.  i
Liegenfchafts-Berkauf. ^

Ans der Gantmaffe des Michael '
Roller,  Barchetweberö von hier,
kommen am

Mittwoch dem 28. April d. I .» ;
Vormittags 9 Uhr, >
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wozu sich die Liebhaber einfinden können.

Den 22. März 1847.
Stadtrath.

E b ha .u sen,
Oberamtsgerichts Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Christian Roth,  ledigerTuchscheerer

hier, vermögenslos, wandert demnächst
auf Kosten der Gemeinde nach Amerika
auS. Da er nun keine Bürgschaft zu
leisten im Stande ist, so werden alle
diejenigen, welche eine Forderung an
ihn zu machen haben, aufgefordcrt,

innerhalb 15 Tagen,
von heute an gerechnet, solche anzu¬
melden. Den 18. Marz 1847.

Aus Auftrag des GemeinderakhS:
Vorstand Hailer.

Vclt. K. Oberamtsgericht Nagold.
G.-Akt. N i ck.

Hochdorf,
Oberamts Freudenstadt.

FuhrniH - Verkauf.
Aus der Derlassenschaft des PhilippSieb,  Schreiners, wird am

Montag dem5. April d. I.
in dem Seegerschen Hause dahier eine
Fahrniß-Auktion abgehalten, und kommtvor:

ein vollständiger Schreinerhandwerks»
zeug und zu¬
bereitete Mcu-
bles, Sekretär
undKommode,

auch etwas Mannskleider.
Um Bekanntmachung werden die Her¬

ren Ortsvorsteher gebeten.
Den 26. März 1847.

Schultheißenamt.
S chaible.

Bösingen,
OberamtS Nagold.

Fahrniß - Auktion.
Aus der Verlassenschaft des Johan¬

nes Rapp,  gewesenen Bauers dahier,wird am
Mittwoch dem 7. April d. I .,

Morgens 8 Uhr,
eine Fahrniß-Auktion gegen baare Be-

" " Zahlung abge¬
halten. Ferner
wird an glei¬
chem Tag zum

Verkauf auSgeboten:

WUIsMl

2 Kühe, ungefähr 12 Etr. .̂ -^ Kv-Heu, 6 Eentner
etwa 40 Bund

HM  Wagen , Pflug
Egge sammt-W "M,
dazu

gen Baurenge-
schirr, so wie ein
Schlitten. Wei¬

ter wird noch zum Verkauf ge¬
bracht: 1 Klafter tanneneS und
1 Klafter Laubholz, auch allerlei
Hausgeräthschaft, Schreinwerk und
Faß - und Bandgeschirr.

Die Herren Orrsvorsteher werden er¬
sucht, dieß in ihren Gemeinden bekannt
machen zu lassen.

Den 29. März 1847.
Güterpfleger Das Waisengericht.

Steeb . _
Durrweiler,

Oberamts Freudcnstadt.
Liegenschafts -Verkauf.

Auf Absterben des ChristophS ch u-
macher,  gewesenen Bürgers u. Bauers
dahier, wird dessen saw.miliche Liegen¬
schaft, bestehend in

einem zweistöckigen Wohnhause mit
^ Keller, Stallun-

gen und allen son-
stigcn Räumlich-
keilen, circa 1^

Morgen Garten, 2 Morgen Wie¬
sen und 10 Morgen Aecker,

im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden verkauft, und hat man zu
dieser Verhandlung als ersten Kauftag

Samstag den 3. April d. I .,
und zur zweiten Verkaufsverhandlung

Samstag den 10. desselben Monats
festgesetzt.

Die Liebhaber werden eingeladen,
sich an genannten Tagen,

je Nachmittags2 Uhr»
auf dem hiesigen Rathhause einzufin¬
den, wo vor Beginn des Verkaufs die
billig gestellten Bedingungen eröffnet
werden.

Den 27. März 1847.
Waisengericht.

Hor n b er g,
Oberamts Calw.

Liegenschafts - Verkauf und
Gläubiger -Aufruf.

Da es dem hiepgen Bürger und Tag-
löhncr Jakob

Seeger  nicht
»gelungen ist, aus
seinerLiegenschafr,

welche in früherer Nummer dieses Blattes
näher beschrieben ist, einen entsprechen-

den Erlös zu erzielen, so wird dieselbe,
wie sie in obigen Nummern beschrieben,

am Samstag dem 24. April d. I .,
Mittags 1 Uhr,

wiederholt in öffentlichem Aufstreich
unter Leitung der Unterzeichneten Stelle
verkauft, wobei noch bemerkt wird, daß
der zu erfolgende Kauf wo möglich
gleich zugesagt wird.

Um nun das Schuldenwesen des
Jakob Seeger  auf sicherem Wege
erledigen zu können, werden alle die¬
jenigen, welche eine rechtliche Forderung
an ihn zu machen haben, aufgefordert,
dieselbe

innerhalb 14 Tagen,
von unten stehendem Datum an gerech¬
net, um so gewisser bei dem hiesigen
Sckultheißenamt anzuzeigen, als im
Unterlassungsfall später Niemand mehr
berücksichtigt werden kann.

Die Herren Ortsvorsteher werden
um geeignete Bekanntmachung gebeten.

Den 25. März 1847.
Schultheißenamt.

K übler.
B esen fe  l d,

Oberamts Freudenstadt.
Wirthschafts - und Liegen¬

schafts -Verkauf oder Verpach¬
tung.

Die Unterzeichneten, David Schaible
und Johann Georg
Mast von Eesenfeld

und Urnagold, als Be-
_siher der Bärenwirth

Kochschen Liegenschaft in der Erzgrube,
beabsichtigen, dieses Anwesen am

Samstag dem 1. Mai d. I .,
Vormittags,

entweder im Ganzen oder theilweise,
je nachdem sich Liebhaber zeigen, zu ver¬
kaufen oder auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Daß die Güter sowohl als dieWirth-
schaft, namentlich die letztere wegen des
Floßbetriebs und des Holzhandels, zu
den besseren zu zählen sind, und ein
tüchtiger Mann sein gutes-AuSkommen
findet, wird wohl Niemand bezweifeln.

Die Bedingungen, welche billig ge¬
stellt, werden vor der Verhandlung
bekannt gemacht. Auswärtige, unS nichr
bekannte, Liebhaber wollen sich, mit
obrigkeitlich beglaubigten Vermögens-
Zeugnissen versehen, am obigen Tage
auf der Wirthschaft in Erzgrube ein¬
finden.

> Den 26. März 1847.
David Schaible.

I Johann Georg Mast.
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Ueberberg , >
Oberamtsgerichts Nagold. !

Gläubiger -Aufruf.
Michael Weißer von Uebcrberg be¬

absichtigt mit seiner Ehefrau und drei
Kindern nach Nordamerika auszuwan¬
dern. Da derselbe einen Bürgen zu
stellen nicht vermag, so ergeht an alle
diejenigen, welche Ansprüche an den¬
selben zu machen haben, die Aufforde¬
rung , solche ,

binnen 15 Tagen
bei dem hiesigen Gcmeinderath um so
gewisser anzumelden, als nach Umfluß
dieser Frist keine Rücksicht mehr hier¬
auf genommen werden könnte.

Den 29. März 1847.
Gemeinderath.

Vclt. K. Oberamtsgericht Nagold.
G.Akt. Nick.

Nagold.
Verlorner Handschuh-

Wer am Montag dem 22. März,
Abends, auf der Straße nack Pfalz¬
grafenweiler einen glacirten Handschuh
zur linken Hand gefunden bat, wolle
denselben adgeben bei

G. Zaiser , Buchdrucker.
Nagold.

Garte » zu verkaufen.
Ein Krautgarten in bester Lage ist

zu verkaufen, von wem, sagt
G- Zaiser , Buchdrucker.

Walddorf,
Oberamts Nagold.

Auswanderun g
Andreas Stoll,  Taglöhner , wan¬

dert mit Frau und 6 Kindern nach
Nordamerika aus, kann aber keinen Bür¬
gen stellen; cs werden nun alle, welche
eine rechtliche Forderung an ihn zu
machen haben, aufgefordert,

binnen 10 Tagen
bei dem Unterzeichneten Schulthcißen-
amt sich zu melden, widrigenfalls nach
Verfluß obiger Zeit keine amtliche Hülfe
geleistet werden könnte.

Den 29. März 1847.
Schultheiß Gänßle.

Vüt. K. Oberamtsgericht Nagold-
G.Akt. Nick.

Nagold.
Branntwein feil.

Ich habe gegenwärtig eine
bedeutende Quantität guten

Branntwein, den ich sehr dil-
lig abgcbe.

CH. Schwarz.

zwei Wcbstühle und einen
sogenannten Leutschin¬
der oder italienischen!
Karren,

wozu sich die Liebhaber einfinden wollen.
Den 28. März 1847.

Jakob Kirn,  Weber.

Nagold.
Anerbieten von Milch - und

Läuferschweinen.
Bei Unterzeichnetem sind

Milch- und Läuferschweine
zu haben.
Cbristoph Lehre,  Müller.

Alten  staig.
Geld auszuleihen.
Bei dem hiesigen schnlfond

kkönnen 160 fl. gegen gesetzliche
«Sicherheit ausgeliehcn werden.

Den 22. März 1847.
Stistungspflege.

Henßler.

E n zkl öster l e.
Spreuer zu verkaufen.

' Unterzeichneter verkauft
! ungefähr 500 Säcke vorrä-
' Spreuer von den Iah-

1846 und 1847 und
können solche sogleich abgefaßt werden.

Den 23. März 1847.
Adam Schrafft,

Müller.

Bö sin gen,
Oberamts Nagold.

Wirrnnng.
Da mein Sohn Christian Gottfried

Engelland,  Schreincrgeselle, 20
Jahre alt, fortwährend Schulden kon-
trahirt , die er nicht bezahlen kann,
und ich nichts mehr für ihn zu leisten
gesonnen bin, so sehe ich mich veran¬
laßt, Jedermann höflich zu bitten, ihm
weder etwas anzuborgen, noch abzu¬kaufen.

Den 22. März 1847.
G- Engelland,

Gemeindcpfleger.

Wild berg.
Gefundenes Geld.

Ter Unterzeichnete hat zwischen Rohr¬
dorf und Nagold Geld in einem Säck¬
chen gefunden. Wer sich darüber auö-
weisen kann, wolle sich wenden an

Nagclschmid Braun.

U n t e r j e t t i n g en,
Oderamts Hcrrenberg.

Versteigerung
Der Unterzeichnete wird' am

Grünendonnerstag
in seiner Behausung im öffentlichen
Aufstreich verkaufen:

Nagold.
Bleiche - Empfehlung.

Auch dieses Jabr übernehme ich wie¬
der Leinwaud, Faden und Garn zur

Besorgung auf die
rühmlichst bekannte

^Nürtinger Bleiche. Da
^sorgfäliige und unschäd¬

liche Behandlung, welche dieses Etab¬
lissement bei den ihr anvcrtrauten Ge¬
genständen verwendet, läßt mich auf
recht zahlreichen Zuspruch hoffen.

Cb. Schwarz.
Wöchentliche Frucht-, Brod-, Fleisch- , Biktualien- und Holz- Preise.

Nagold , den 27. März 1847.

Frucht-Gatrungen. Mittelpreis. Verkauft
wurden: Erlös.

Dinkel, alter, . . . . 1 Sch.
fl. rr. Schfl. Sr. 1

Dinkel, neuer, . . . . 11 47 128 1509 12
Kernen. _
Haber. 8 53 31 275 25 1 1
Gersten. - 18 16 44 1 807 58
Mühlfrucht . . . . . » — — __ _
Warzen. . 1 Sc.
Bohnen. 3 rr 1 4 40 27
Koggen. 2 29 2 2 44 48
Wicken. er 2 15 2 36 5
Erbsen. 1
Linsen. 2 52 3 6 36 1
Linsen-Gersten . . . - w 1
Roggen-Waizen. . . . .. — — — — — 1

Brod - Preise.
4 Pfd. Kernenbrvd . . 23 kr.

L-ckwarzbrob. . . 21 „
Wecka 3 Lth. 1 Qtl . 1 „

Fleisch - Preise.
. ... ,

8 .
6
7 „

„ Rindfleisch . .
- Hammelfleisch
» -Kalbfleisch . .
» Schweinefleisch,

abgezogen . . . 11
unabgezogcn . . 12
Fett - Preise.

„ Schweine-Schinalz . 28
„ Rindschmalz. . . 26
„ Butter . 19
» Lichter, gegossene . 22

1 Pfd. Lichter, gezogene 20 kr.
1 Pfd. Seife . . . . 15 kr.

Holz-Preise.
Büdseiten, 1' breit:

rauhe . . . .
balbianberc. .
blinde . . ,

Bretter, 1' br. . .
„ S—10" br.

Rahmenschenkel. .
Lallen . . . .
Kl. Buchenbolz:

Pr. Achse
geflößt . .

Kl. Tannenholz:
pr. Achse
geflößt . .

40—43

14—Io

14 S. 24
14 S. -

8S. 36
6 fl. 12

0

kie¬
lst, ohne Spb
die dreispaltig
Chronik  pw
werden mit T

O

Die Sta
den erinnei
verfallenen
iZ"/ -̂. voi
in dem Be
welche bei
rücksicktigei
sten Koten

Den 1.

O

Weghers
d

Die Ort
dert, die
ordnungsm
nalstraßen
zuwarten,
Wegmeistci
mahnt we
da , wo c:
ohne all
führen und
worauf sie
Krücken al
Straßen ei
tig sind i
Dohlen un

Sodann
allem Nac
des Baums
straßcn, al
dringen, in
treffenden6
nen zu Setz
ter Androhl

Redigier, gedruckt und verlegt vonG. Zaiser.
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